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Anlässlich der Jahreskonferenz  “Lernen vor Ort “, einem Förderprogramm des 
BMBF, am 7./8. Dezember 2011 in Berlin wurde die künstlerische Intervention 
“ich bilde ...............©“  -  “©..............ich lerne“ erstmals durchgeführt. 

Bestandteile dieser Intervention: 

2 Kunst-Stempel-Editionen mit Texten  
“ich bilde ...............©“ -  “©..............ich lerne“    
in grafischer Gestaltung 
Auflage  je 555 St, signiert und nummeriert. 

Weiter eine große Leinwand, aufgezogen auf einer mdf-Platte auf einer Staffelei.  
Je zwei Stempel mit obiger Aussage sind an der Leinwand (mdf-Platte) an 
Schnüren befestigt und erlauben in einem bestimmten Radius das Bestempeln der 
Leinwand.  
Auf zwei Tischen neben der Leinwand liegen Büttenpapierbücher aus. 
Jede Seite dieser Bücher trägt als „Kopfzeile“ ebenfalls die beiden obigen Aussagen. 
Die TN sind eingeladen, die beiden Aussagen mit ihren eigenen Assoziationen, 
Gedanken etc zu ergänzen. 
Bisher gibt es ca. 150 Eintragungen. 
Das aus 10 Büttenpapierbänden bestehende Kompendium findet seinen Platz in 
einem Bambusholz-Schuber. 

Anlässlich der Jahreskonferenz 2013 soll diese künstlerische Intervention fortgeführt 
und weiterentwickelt werden. 

Die Fortführung sieht vor, die Installation der Leinwand samt Stempel und Staffelei 
wieder aufzubauen und zum Weiterstempeln einzuladen.  
Auch die Bücher sollten für die Eintragungen wieder auf zwei oder vier Tischen 
ausliegen. 
Als Standort für die Intervention möchte ich denselben Ort wie 2011 vorschlagen. 
Das Bestempeln der Leinwand und Eintragen in die Bücher soll an beiden an beiden 
Konferenztagen erfolgen. 

Die Weiterentwicklung oder Ausweitung der Intervention sieht vor, ähnlich der 
Ausdehnung des Kreises der geförderten Städte, Kreise und Gemeinden um die, 
zwar nicht geförderten aber nun partizipierenden und an der Konferenz 
teilnehmenden Gemeinden den Radius der Stempel-Aktion auf der Leinwand zu 
erweitern. 

Am ersten Konferenztag wird das “Stempelbild“ durch die geförderten Städte und 
Gemeinden in dem gleichen Radius fortgeführt und intensiviert, wie schon 2011. 

Am zweiten Konferenztag erweitert sich der Kreis um die Transferpartner. 
Diese Erweiterung spiegelt sich nun auch auf dem Stempelbild wieder. 



Die Schnüre, an denen die 4 Stempel für das Stempelbild  montiert sind, werden 
durch das Verknüpfen weiterer Schnurlängen verlängert oder erweitert. 

Hierdurch erweitert sich nun der Radius  der Stempelabdrücke auf dem Bild   
und verbildlicht die Ausdehnung und Wirkung des Förderprojektes “Lernen vor Ort“ 
durch die Partizipation der Transferpartner. 

Die Fortführung und Ausweitung der künstlerischen Intervention von Ende 2011 jetzt 
in die Konferenz im  Sommer 2013 erfährt hierdurch eine weitere Nachhaltigkeit.  

Ablauf und Durchführung: 

1.) Auslösen vom Keilrahmen  und Verpacken der Leinwand im BMBF, Bonn  
2.) Verpacken der Büttenpapierbücher im Bambusholzschuber im BMBF, Bonn 
3.) Staffeleiteile werden von mir mit nach Bonn gebracht 
4.) Pos. 1, 2  und 3 werden vom BMBF mit nach Berlin transportiert 
5.) Aufziehen der Leinwand auf mdf-Platte in Berlin 
6.) Aufbau der Interventionssituation im BCC  
7.) Durchführung der künstlerischen Intervention (“take part in art“) 
8.) Abbau und Verpackung der Interventionssituation 
9.) Wiederaufspannen der Leinwand im BMBF, Bonn 
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